Neue Lodzer 


Tedeifien und 


rc en doris leur, Ein Tagen, bie auf Eonn« und Peftane felgen. ehends. Teng 
Tabac 198 mi, (mis Juſtennna 10% ME.) wöchenttich mit Aufelnng 40 Mk. Ver 
40% Mt. monaiich. Vertretungen: Mezandram Sglin, Tounle: © Anseinenb 

Ronftantgnom; Schbler. Bahlantee: G. Feil, AbundtaTgola: H. Dei, Anleri: Lad, 
— Unveslangte Manubtelnte werden nicht urlderkatiet, — 


Nr. 41. 


is: 
egen 


be ön s. 
ost. 


Freitag, den 1 


Petrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Geſchüäftsſtele 


Inſer et fe ken: .-gcſzeltene, 
Wellen. u. Inferate Im Kerk ed, auf 
Baum ber Ronpareikseite, insel. 40 
aut Autan Sterne 


1. Februar 1921. 


erben nach Naellcskelt aut vlasiert, e“ 
anivelfüngen nicht berh@fätiat werben, dader auch keine dahingebenden Rieklamallonen. 
— Inlerotenannabme burt alls Unwoncen- Birne. — 


Metnaseiljeile oder deren Naum 7 Mr, Unsland 10 Mk. Of. 
der eritem Seite doppelt je breit) 80 Pk., Musland 4 ME, pre 
At. pre Rorpusselle. Bei at, Schränfag u. dergl. 80 Bram 
4 können aber beſondere Platz 


20. Jahrgang. 


————————j—j— — Z 


Der Sejm. 


208, Sitzung vom 10. Februar. 


Noch Verleſung der Julerpellallouen wird der 
eee de Über die Kriegemarinebehörden ohne 
R ebatten der Kommiſſlon Aberwiefen, Darauf reſe⸗ 
zierte Abg. Mierzbieti über dle Frage der Meflie 
Auierung der von den Offupanten ansgeführten Ge⸗ 
ee 
Abg. Brun ſchlägt die Waßl der Abg. Düceki 
und Woſdalluskt für das Komitee der Poſſſpar⸗ 
kaſſendlrekiſen vor. Alle dleſe Angelegeuhelten er⸗ 
tedigte der Seim gemäß den Kommiſſtousanttägen. 
Es wltd darauf zue Disknifien nher das 
Erpoſe des Minifterpräfidenten geſcheitten. Das 
Wort ergrelſen hierzu die Abg. Daborl, Wlabluski, 
Stopingll, Das zyntel und Hausner, worauf die 
weiteren Debatten über das Erpoſe verlagt werden. 

Zum Schluß wird der Drſuglichteltsautrag des 
Abg. Wachklewiez über die Aſſiguletung von 40 
Millonen Mart zur Organſſtetung von Kranken⸗ 
Laſſen der Kennlſſen überwiefen, 

Machte Sitzung morgen. 


der Streit um Windinoftot zwichen 
Japan und Rußland. 


tte eine, 
ſterpra⸗ 
Gcgeb · 


Der Staatschef, Marſchall Pilſudek 
zuderthalbſtündige Konferenz mit dem 
ſidenten Witos, auf welcher delailllert 


die 


Riga, 10. Febenar. (C. &) Ju der letzten 
Sitzung der Redakliouskemmiſſton unter Vorſitz 
Joffes und Dombakis ſowle der Eſſeubahnſachver⸗ 
ſtändigen wurde die Menge des Eiſen bah n⸗ 
par ke, der Polen zufalen fell, feſtzeſetzk. Dis 
Diskuſſtou drehte ih darum, welcher Ptezeniſaß 
der ſagenannlen „kranken“ Waggens uud Lekeme⸗ 
tiven an Polem abgelteten werden fe, Die ruſſiſche 
Delegslien schlug einen felcken vor, wie er augen 
blickuch anf den eufſiſhen Eſſeudahuen vorhanden 
iſt. Die polulſche Delegatſen verlangte einen ule⸗ 


Vor dem Plebiszi 


Beutben, 9. Februar, Laut genauen 
Informationen wurde der Termin des 
Piebiszits für die bendndiae Einwohner⸗ 
ichart Oberſchleſtens auf Sonntag, den 20. 
Marg 1. J. und für Perſonen, die in Ober ⸗ 


ſchleſien geboren find, aber außer halb 
wohnen, auf den 3 April I, J. feſtaeſest. 

Daris, 2. Febrnar. Wie Havas aus Tokio n 5 Pr 
weldet, erklärte der ſapaniſche Ne im Bis lest baben ſich in Obeeſchleſlen 


Repräjenlanfenhaus, Japau fei berechtigt, Wladlue⸗ 1.160 000 Etiinmberschtinte gemeld t. 
ſtok zu verwalten. Diefe Aufgabe ſei ihm vom Beuthen, 19, Februar. (S. &) Die „ul⸗ 


ümierminiſter Mitas beim Staatschef. 


Van der Nigner Friedenskonferen;. 


niſſe der Vaelſer Reiſe den Staatschefs beſprschen 
würden. Der Staatechef iſt von dleſen Fezebgiſſen 
beftiedigt. 


1 
deigeten Peszentſatz. Nach genenfeitigen Zugeſtänd⸗ 
uiſſen ken es zu einer Aundberung. 

Die Leitung: „Dewednia“ meldel. daß in 
Sachen der erteflunt den enſſiſchen 
Gelee elde Ghriaumg zuſtandegekommen it. 
polen fol 300, cd doe Rubel in Geld erhalten. 
Nach celehigüng dieſes Punktes ſchrelten dle weile⸗ 
ten. Untetbeublungen in beſchleunigtem Temps ver⸗ 
warte, inſelgedeſſen wien det Berftag wahrscheinlich 
noch in vieſem Monat anterzeichnet werden. 


Sanzıhandlung de Fa. $.Kolaczkomski 


beſtaht ſeit 18 Jahren, Petrtkaner⸗Straſſe Nr. 89, 
wurde wach er Bereianeritsone At. 225 Übertragen, 


edenjo das Gärtnereldüro und der Verkauf von 
Obſt., Pork- und anderen Bäumchen N 
m 


General Kuropatkin f. 
Paris, 9. Februar. Der „Matin“ exfäheh, 

aus Lenden, daß dort ein Sowfel⸗Junkeptelegram m 
angelengt iſt, laut welchem der fellhert Zariſche 
General Kutspallin geftarben, ft, General Ruropattl 


t in Oberſchleſien. 


ſichert, daß die Mehrzahl der Stimmen der Elſten 
Bund C für ODeulſchlens fallen wied. Nach Hla⸗ 
zuzählang elner Hälfte der Eifle A kaun gefolnert 
werden, daß das Reſult at des Plebiszits zuguuſte n 
Deulſchlands ausfallen wird. 


Eine Aaitatlonsce de Hludenburgs. 

Bremen, 10. Februar. (E. E.) Hindenburg 
hielt in Sachen des eberſchleſiſchen Plebiszits eine 
Atitationsrebe, in der er verſſcherſ, daß der Verfall 
der polulſchen Valuta und Kullur ſewie die Aus⸗ 
ſicht, daß die pelniſche Werner im Falle eine® Krieges 


atkin. 


General Anrop 


Kouſalarkoros der Stadt übertragen worden. 


Modlau, BI. Jauner. Der Miniſler für ande | Abſtümmeuden beim Plebiezir 1½¼ Wilton beträgt, wesden wird, bie Schleſter ven zer Bereiniguug mil 


würkige Angelegenheiten der Republik des fernen 
Ostens, Krabusſchiſchekow, wandle ſich in einer Er⸗ 


viſche Votsſtunme“ berichtet, daß die Bıhl u den Bolſchewiſten durch Oberſchleſter ergänzt 


wer der erſte Führer der euſſiſchen Heere deben 
apa, Vor zwanzig Jahren beſuchte er auf luer 


Peſen zurückhalten werde. 


davon entfallen 900.000 auf Lifte d, 200.000 aut 
Liſte B und 80,0% auf Line C. Dos Hate ber⸗ 


Zufpeflionsreife auch Lor aid verwellle Hiesfetöf) 


klätung au die japauiſche Reglerunz, in der darauf 
hingewfeſen wird, daß die ſapaniſch e Regierung teoß 
ihrer wielfachen Exhärungen, ſte verfolgte in Eibie 
zien feine ſerkitocfalen Veſlrebnngen uud werde Ihre 
Truppen zurückzlehen, foteen eine Beruhigung im 
Bande elnttitt, bis ſetzt dieſes Verſprechen nicht er⸗ 
fü gabe. Das rufſiſage Volk im fernen Oſten 
habe eine unabhängige Republik des fernen Ostens 
gegründet, die von den anderen Reichen anerkannt 
worden ſei. Die gauze Bevölkerung bekunde den 
nubengſamen Willen zum feieolichen Leben und zur 
Ar bell. Die Nationaſverſammlung in Wladiwoſtor 
habe trotz der ziemlich durchſichtigen Droguugen des 
Kommandierenden der ſapauiſchen Truppen unter 
erdrickender Mehrheit beſchloſſen, die Negieruug der 
Republik des fernen Ditens anzuerkennen. In dem 
ganzen Gebiet der Republik derrſche vollkommene 
Ordunng. 

Unſer dieſen Umſtänden erach le bie Regierung 
der epublit des ſernen Oſteus ein weiteres Ver⸗ 
weilen der ſopauiſchen Truppen, auf ruſſiſchem Ges 
biet für ungerechtfertigt und beftehe anf der Note 
wendigteſt ſchnellſter Zutückziehung der Teuppen. 

* * 
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Endgültige Feftfegı 


Prag, 10. Rebenar. (Pat) „Narodnt eiſty⸗ 
melden aus Parttz, daß der Bolſchoflerrat in der 
Sitzung vom 7. d. M. endgültig die Grenzen anf 
dent Gebiete des Teſcheuer Schleſleus feſtgeſetzt und 
gleichzeitig ſowahl die tſchecheſlovakiſchen, als auch 
die polniſchen Auttäge abgelehnt hat, die von den 
dazu berufenen Veriretern der iulernatſonalen Delie 
mitatieustemmiiſien vorgeſtellt wereen waren und 


Preßburg, 9. Februar. (Pat.) Der Be⸗ 
richterſtatter des Preſſebütes in Preßburg berichtet 
über eine Unterredung mit dem kumäniſchen Ger 
ſausten Laſen. Der Geſandle beſtreitet ſegliche 
Moglichkeit eines Krieges zwiſchen Rußlan: und 
Numauien aud erklärt, daß Diele Nichtich ten Mendves 
der internatlenslen Tapıteliflifchen Gruppen fun, 
3 1 den rumänischen Kredit natergraben und Rum ⸗ 

Warſchau, 10. Zebruar, (E. G Einer nien pelitiſch distseditieren wellen. Anfänglich war 
Nachricht zus Kamienie) Pobolst 51108 perhaf⸗ den ven dieſen Grnppen die Nachtichlen in vie Weit 
elen die Bolſchewiſten eiue Deleratisu der Bepol⸗ beſeht, den Rumauen Rußlane mugseifen will una 
kerung aus dem Cherleuſchen Gediet, die ſich n das ale eleſe Nacrigten vemenitete witten, erfgienen 
Havpgugsliee Petlatas degeben wollte, 26 Perle, Ittüchte Uber bevarftebense ruſſiſche Mngeifft.. Der 
nen ver Delegation wnrden erſchoſſen uns 14 gelang Geſaudte erkläet zum Schluß, daß eie genannten 
4 zu flüchten. 

Die Volſchew iſten Im Wilnaſchen. 


Warſchau, 10. Febener. (C. C.) Gine Die 
Bezation bes Devdikerung aus dem Wilgaſchen un⸗ 
Aerbreitele dem Sim den ſchtecklichen Zuſtaus der 
volltiſchen Wietſchaft in den Wlluser Kleſſeu. Die 
Volſchewiſten verfhleppen die Bevölkerung, deſon⸗ 
ders die Jugend, moſſenhaft in das Junere Mur 
lands und Tolanifieren die beſetzten Kreiſe duch 
lalliſche, zu ſelbſt chiueſiſche Auſiebler. 


— — 


Die deutſchen Kohlen⸗ 


lieferungen an die Entente, 


Die Ghltigkeit des Kahlenablommens von Spas 
M bekanntlich am 1. Februar Adgelanfen, ohne daß 
hieher zwiſchen Deutſchland und feinen. Getzeu⸗ 
lontrahenten eine Einigung darfiber zustande gekem⸗ 
men it, was Deutſchlaus von jetzt au llefers ſoll. 
Die Loge iſt heate inſofern eine zudete Neun zur 
Beit der Konferenz von Spaa im Jun warkgen 


eln freund iſchaf liches Verhältnis zu finden. 


Verhan 


Dudapeſt, 9. Februar. (Pat.) Die in Reval 
neffipeten Verhausfungen in Sachen der zum Tode 
verurteilten ungariſchen Volkstemmeiſſart wurden 
untetbrochen. Die ungatiſchen Delegierten find nach 
Berlin abzereiſt, wo fle die Entſcheibnng ihrer Mer 


Waſbington, 9. Febeuar. (Pat.) Nach 
Meldungen aus Paris hat der Aller · 
böchſte Nat beſchloſſen, die Unterhalts. 


VBavern und das Weich. 


Berlin, 10, Bebenar, (Pat.) Der Sonber⸗ 
geſaudte, Gehelmtet Meinal beſuchle geſtern vor mit. 
tag den Außeuminiſter Simens un unterbreite le 


Jahreh, els auf dem Wellmerkt im allgemeinen ihm die Beſchlaſſe des baycılben Kabinelis. Ueber 
mud in Branfeeih lsbeſondere ene das eher das Gezebals der Muterrenung iR biber affljiell 
Koblentuapphelt nicht mehr die Rede fein kenn, nichts bekauntgegtben woctenn. W. K. B. meldet, 


mwührend Deukſchlans in feiner inouftrielen Talig⸗ 
Ai wie im Vertegisweſen unter dem 92 an 
ohen auſs empfindluchſte zu leiden hat. Eine Gezenzung der Seklärungen des bas elſchen Miaiſter⸗ 
Srhötung der bisherigen Seiftung, wie dle vröfbenten über die rule 1% im letzte u 
Mwtentefommilfien ſie federt, iſt daher uch“ Argenlic einen Eluftaß auf die eiutſchelsnng der 
aubegtundet ; im Oegenleil, wenn Deutſchlaus et bavelſchen Regierung auszuüben. 
abfehbarer Zelt mit den Euiſchädigangsleiſtungen, — 
auch weun dieje bei weitem das Pariſer Maß nicht 3 2 2 
erreichen küantn, beginnen ſoll, nn ſeiner Indu⸗ Miniſter Beues; auf Reifen. 
Arie in weit größerem Umfaug als biäher Royle f 
Miniſtec Dr. 
ee in Parls 
Ce verlautel, daß 


daß ſich die. eichscegleeung geſteru mit der Abſicht 
teng, Simons nach Münden zu enlſonden, zwecks 


Tadel d. werben. Die deutſchen Unterhändler haben 
her die besten Mrgumente für eine Heraßſetzung 
e Robleulteltrungen in t Hand. 


Das „Prager Tgöl.“ berichtet; 
Benedz teifft am Rreıtaa oder Se 
und am Dioutag iu Lenden Kite 


beiden Staaten im Gegeuteil bemifißt ab, zueinander | 


ung der Grenzen im Teſchener 
Schleſien. 


berast dieſer Kommiſſion bei der endzültigen Oreuz 
berichtigung im Tefchener Sleſten den Geundſaß 
des Oberſten Koglitioäbeates dom 28. Juli 1920 
in Spar anzuwenden. Henle flazet in Troppeu 
eine Sitzung der Grenzkommiſſisu ſtalt, in der end⸗ 
gültig die definitiven Grenzen des Teſcheuer Schleſtent 
ſauktlenlert werden ſollen. 


Bein ruffiſch-rumüniſcher Krieg. 


Bnkareſt, 10. Febrner. (at.) Die’ an 
funkenlegesphiſ chem Wer ven Meskaen ad Ar- 
breiteten Gerüchte ider die Aupeſenheit ane A 
mänifches Hentelsgeſanstſchaft in der Ukraſue wen! 
Lieferung won Waſſen and Keiegemetetiat e 
eberſe zuzutreffend wie die Meldungen, def die 
enzliſche Regierung Rumänien. aufgefordert Haken 
fell, in Frlebensvethandlangen mit Nußlanb elnzu · 
treten und daß England in dieſer Wegelogehfeit 
feine Hilfe angebslen haben fol, Y 

Wige, 10. Bebrnar. (C. .) Da Malte 
temmiſſar lde auswärtige Angelegenheiten Eſchitſche⸗ 
tin ſching der camänlſchen Regieraug Briebentser⸗ 
hausiungen vor. * 

— 


Unterbrechung der bolſchewiſtiſch⸗ungariſchen 


dlungen. 


gietgag abwarten. Eltw inet und Bels Kuhn for 
dern nicht aut die Aunlleferung der Balketeamiflare, 
lomderw auch aller berhef teten Oaemlen bee Gamjets 
zegierang, selbt die Soellaffung der je bels, 
lünzlicie Gefänguichelt Serurteilten, 


Ermäßigung der Koften für die Ofuppationsermee am Rhein, 


koſten der Dllupatiousteuppen am Rhein 
zu ermäßigen. 


fein dortiger Aufenthalt mit Berfensluunem Aber 
einen Peudelsvettrag zufammeutüngt. Gleichzeitig 
trifft auch der eußliſcht Gefaudte U Prag, Fleck, 
in Semen an- 


Wegen Vochurrrat. 


ebemalige Oberbefehlshaber 


einen. Tag. 160 an 5 
elfingförs, ro, Feöknat. (G. 
tra ö im zulftiäefapanikhien‘ 
Kriege und Zühter ruſſiſcher Steeitteäfte, im Welt⸗ 
keiege, Geueral Kuropalkin it im Alter von sa 
Jahren zeſterbtu. 2 85 


Nie denten nch dle Gnfflehung des 
Menschen und des Lebens überhaupt, 
die einen Stösier ausschalten? 


Cine zweite Aussprache mit ſeluen Mo 
firmanden von Paſtor Gundlach, 


Molto: Cs gibt kelne Uezeugung e 
euiſche ud chemische Kräfte reichen nicht 
aus, ein lebenvlzes Weſen hervorzubriitgen 

(Reinke). & 
Mic nehmen Fler Stellung n den Maulzaun 
and Häckel, weil dleſer den größten Einfluß aufs dle 
Waffen zeteunen hat. Wie Cheiften fürchten dit 
fen Kanipf nicht, weil durch Kampf bas Ghelſten⸗ 
ımm Immer wiesel” vom Gchfaf aufgerültelt und 
zun Nachdenken und zur Bertle ung gelwungen 
win. Kempfeczeiten find für“ deu chelſtlichen 
Glauben Rats Betten des Kuflebens und ver Kräf⸗ 
tigung geweſen. „ . 
Eine Unter fachung, tie gas Leben feinen An- 
fang da he, fegt Darwin, iſt eine hoff wungsloſe, er 
nimmt an, daß der erſte Aufang des Lebens 0 
dem Schöpfer gejogt fein müffe. Der. Gelehett 
Hestwig fügt Mugen, man müſſe berhaupt *fagem, 
daß tre aer Hertſcheilte ner uiſſeuſchaft“ die 
Hiaft zwiſchen belebten und unbplebter Kreatur ans 
fait. ausgefüht zu werden, eher tiefer und welter 
geworben iſt. Hückel dagegen behauptet, daß 586 
deten ch ven ſeleſt aus v einem Aeſtoff durch Ur⸗ 
ungen aewildet gabe, Paſtrur hat denigepertüker 
ven deb gaygem gehilaeleu Welt bewlelen, dab ble 
Achengang Felttes ſeſ, daß ſich jedes Lebeuölge ang 
Ichexdigem, 5. h. a Samen oder Eiern eltfalke⸗ 
Aach dae, was der, Mente als Zuiſcheuzklebkr 
zich dein Auergauiſchen nud dem Leben anf⸗ 
führe, ih der ſchärfſten Keitik der Fachgeleheke m 
vellallen uud van ieſen zucückgewirſen. Ebene 
1. ererb ang, Aupaſſung und der Kampf Um 
Daſelu, welche mau zur kätiging dieſer Be⸗ 
hauptuugen anfgelühtt, ı kachdruck zurückzewie⸗ 
few werben. Die Gulwicklungslehre Dattolus it 
im Rahmen der Forſchung berechtigt, bas Falfche 
M, daß Hückel daran einen Glaubeneſatz gemacht 
dal, daß nämlich’ die Eutwickluntz ohue Goll, ahl 


- feine zweck- und zielſetzeude Wernuuft vos ſich ge⸗ 


Paris, 9. Bebina. (Pal.) Dem fetheren Fangen ſel. Bine gauze Anzahl won Gelehrten 


Sekreläc des allgemeinen Arbeitssecbanbes nus de 
Gecneralſetcetär der „Humanits“ wurde nachgewie⸗ 
few, daß fie ven Abeemewiez 2 heckt zu ſe 10,00 


n eren Neuzee orären, daß mechauiſche Kkäfte 


aßorm niemals zur Bildung einc Deganisind, ge- 
ſchwelze denn zu Höherentwicklung gefähet Haben 
miücden. Es muß der Trieb eazu in ihnen gelege e 


Beancs enıpfangen heben, die für zie belſchewigiſche haben, Dive Entwicklung (t teln Spfel des Zu⸗ 


Propaganda in Frankreich wermeudet werden feen. ale, f 5 
iwyaben die belsen Welseiäre lungtplaues gerichtet. 


Aus sicſeiu Grunde 
zes Hechrerrals angeklagt. 


— 


dern auf die Heransbiloung elnes Scho. 
„Unſere Ueberzeugung kuht 
anf die perlsuliche Erfahrung der in Wpriſtus uus 
Ishenben, zeilennen Eiche, u auch keine 
Weltanſchauung weder geſtäßt noch erſchüttert were 
den. Die Eirtwiglung, nan dem ansinailsn Klskuflen, 


kebeweſen (gelle) zum Merten inert w nicht] Weltanypanumg Hädele tagt MA voltstümtid fotzen 
einer dermaßen zum Ausdruck bringen : wir ſtehen 


das Werk eſnes blinden Zufalls, ſondern 
wirffomen, ſchöpferiſchen Kraft und Weisheit,” 
Einer der größten Schüler Oarwing ſagt, daß 


vol 
einem großartigen Kunſtdau und fragen: wer hat 
«8 aufgefähei? Die Höckelſche Aulwort 


fomtt tente, ma die Mark eine Kepeke Wert at, beupt nach wicht dezahlt. Doch wean dieter u, 
3,080 Maik beteagen müßte, der gewallfamen Reallſſerung der Checks heran 
In den letzten Tagen fand. die Sitzung der kommen fein wich, bricht der Tag der Strafe, in 


lautet: Immobilienbefiger ſteit, in welcher auf Grund der Tag des Trin nphes der poluiſchen Mark au m) 


elne Aberſegeve (östliche) Belsgeit dis Gut wwickteng niemand, Ge iſt anf mechaulſcheu Wege von felb Behauptung, daß der preis einer Wohnung von die Miederlage aller derer, die ihr Hell in de 


des Menſchen zu elnem beſtimmien Zweck geleitet 
Hat, gerade wie der Meuſch die Entwicklung uleler 


behauptet, der Mensch ſel im Laufe ſanger, langer 


eulſtanden. 


Das Ergebnis unſerer U nterſuchang IM alfelarfoßt wurden, k. F. 8 Mark wüten 8 
Tier- und Planzenforwen leitet. Häckel dagegen daeln, daß es keinem Gelehrten gelungen If, die] gleich. 


Eutſtehung der Welt, des Meuſchen und des er ſlen 


‚Zeiten, ganz von felbft, aus aſfeuühnlichen Sänze⸗ Lebend mit Augſchalinng eines Schöpfers zu erklären. 


tieren hervorgewachſen, daß der Un 
(Affe und Menſch nur ſehe gerſug 
Menſch 
8 ngöftnfe ſich glelche. Um das 


za be⸗ 
wi A 
und Ent 
1355 was ihm Gelehrte, Fahmänner nachge wieſen 
haben, 3 0 


Auch die Ausgrabnugen ſagen nichts über den serfändtih 


Urſprung des Menſchen. Troß grober Bemühungen 
it es wicht gelungen, daß dvleigeſachte Zul ſchen⸗ 
glied zwichen Menſch und Tier,“ den ſogena nuten 
Affeumenſchen, and der vorgeſchichllichen Zelt 
aufzufinden. Man hal zwar mlt großer Bu⸗ 
verfiht von dem „ver ſteiuetten Affenmenſchen 
auf Java“ geſchrſehen, doch dieſer beſtaud 
wur eus einem Schädel, einem Oberſchenkelknochen 
wies zwei Backenzähnen, lagen dazn noch Zerſieeut 
in einem Umkreis von 13 Mdiern. Dazu kommt, 


doß dle Gelehrlen in dieſem Schädel den eines 
Lichtſgen Affen gefauden haben und er ans der 
Belt, da Affe und Menſch ſchon gleichzeitig lebten. 


Ebenſo hinfällig ift die Behanplung, daß die 
Seele des Naintmenſchen, der Hunde und Affen 
höhteftüinde als die der Kulturmenſchen. Der deutſche 
Gtlehre Virchow ſpotlet: „Huckel wlttert überall 
Affeluſt.“ Deuſelben Standpunkt wle Diechow 
wertsitt auch der Gelehrte Dubols⸗Rey end. Nein! 
auch der Nalurmenſch bleibt Menſch, der Sprache, 
Mellgion aud Geſittung jähig und ff durch eine 
unter ſteſgliche Kluft von dem Tier getrennt: Was 
den Mepſchen zum Menſchen macht, iſt nicht der 
Knochen ad, leudern der Gelſt, der ihn deſeelt und 
ber ſich in die Höhen des Glaubens emporſchwingen 
ann. Darin iſt des göltliche Ebenbild des Mens 
ſchen zu ſuchen. Der Menſch ili als falher der 
Schlußltcin der Schöpfung. Mau darf nicht die 
Unlerſchlede überfehen, die den Menſchen on tür 
bellch der ganzen Tierwelt gegenüber ane zeichnen. 
1) Der Menfd) hat au den vorderen Gliedmaßen 
Hände, an den hinteren — Schreiifſ e. Es if 
nicht nachwelsbar, daß viefer Schreitſuß ſich etwa 
aus der Hinterhand eines Affen eulwickelk habe. 2) 
Der Menſch geht aufrecht und leltt nicht mit der 
ganzen ſondern mit Mecfe und Ballen auf. 
3) Die Bein o länger als die Aeme. 4) Der 
Schadel des iſchen iſt anders gebaut. 6) Der 
Scöbekraua it viel größer als bel den ſogenaunlen 


at ſich Hädel verſchledener nanigkelten] de Weſen nach m 
Nellungen in den e bed ges] daß eine erhabenere aus alter Zelt uus nicht Abet⸗ 


ed. golſchen Mie klar und einach dagegen klingt der Schöpfangs⸗ 
Wund daß bericht 1. Moſes Kap., 1. dem wir aud 11 zuwen⸗ 
Hund und Affe auf der erſzen feimnrligen | den, Gier der größten Natutforſchee aller Bellen 
eg man die mofatf che Urkunde reitungsles verloren, Dien wird durch verſchledene] auch von ihrer lichten Gelte, 
N 


K. C. v. Bar fag t 
men will, auß man Berjichen, 


keimen? iſt und kaum gegeben werden kaun.“ 

Juuethal? der rellgidſen Ecfahrung wied daß Wort 

: „Im Anfang ſchuf Goll Hlmmel und 

-Golt ſchuf den Meuſchen ſich zum Bilde, 
de & las ſchaf er Ihn.“ 


re 


H 


eh ronik u. Lokales. 


Die Gutbünungefeler der Gedenktafel 


auläßlich des Vorflopes der polaſſchen Trup⸗ 
ven dis zum Wigert fand in Auweſenheſt der 
Epigen der Militär und Gerihtsbehösden, der 
pelt Kommunalbehörden und Vertreter der 
Schulen am 10. Febrnar um 1 Uße mitiag auf 
dem Breiheitöplape flat. Die Felerlichkelt wude 
mit dem Gbſpielen des Dombtoweli⸗Marſches ers 
difnet, Unter den Klängen der Mota enthünten 
des Woſewee und der Prüſtdezt der Stadt Los 
die Gedenktafel, die mit gruen Oulrlanden ge“ 
ſchmückt war. Die Gedenktafel trägt in goldenen 
Lettern folgende Juſchelft ? „Den großen geſchichl⸗ 
lichen Augenblick des Borfiofes der poluifhen Trup⸗ 
pen bis zum Meere am 10, Febrger 1920 ver⸗ 
ewigen das Stadtvergedneten⸗ Kelleglum und der 
Magistrat der Stadt Baby? Wie Gedenktafel ißt 
des Werk des Siebhaber⸗Bildhanets Heten Ggeulerl. 
Nach der Euthüunng ſprach Prölat Tymſeniteki 
1. ., folgendes 2 „Das iſt die erſte Erinnerung, die 
in Lodz öffentlich ausgeſtelt wird. Mefhee im der 
Zeit det Unterdrückung, als die polniſche Sprache 
verfolgt wurde, wurden ſolcht Eriune tungen nur in 
Klechen und Hänfeen aufbewahrt, Heute im freien 
polen kzunen wir dieſen großen gzeſchichtlichen 
Augenblick des Vorſteßes der polulſchen Truppen 
bis zum Meere öfſentlich ehten“. Eine ſeindurch⸗ 
dachſe Auſprache hielt hierauf Präſident Mzewekl, 
der auf die Bedenlung des Meeres für Polen dinwles 
„Das polniſche Meer“, ſagle Dräfldent Rzewaki, „ift 
der Alem der polniſchen Ecde, unfere Lungen. Bor 
einem Zahre kehrte Pelen zum Meere zurſick, um 
wieber das in Beſiß zu nehmen, was ihm freinde 


Menſchenaſßen, ala doppelt fo groß. Alle Verſuche, 
eine Kehulichtelt zwiſchen Menſchen⸗ und Affenſchädel 
d geſcheitert. Der Schädel des „ſogeuanu⸗ 

aus Java“ if nach der Ausſage 
der Fachgelehtten der einer autsgeftocbenen 
Affenatt. 6) Das Gebirn iſt im Verhällnte viel 
gröger, schwerer end tiefer gefurcht als dei dem 
Affen uf. Dazu hat nun der Menſch im Uãler⸗ 
ſchied zu der geſamten Tierwelt eine Kullur in 
haft, Kunst, sozialem Leben hervorgebracht. 
Das Ausſchlaggebende iſt ader, daß nur dem Men⸗ 
ſchen dar Gollesbewußlſein angebaren iſt und uur 
ber Meusch Religion bat, „Die alle 4 Art, das 
ſleuiſche Sttleuleben zu vermenſchlichen und das 
meuſchliche zu verbeſtlaſiſchen, ſchelnt zwar olelen noch 
modern, aber in wiſſenſchaftlichen reifen iſt fie 
zangſt els rickſtändig (veraltet) erkannt worden. 


Hückel ſortert ſogar den Glauben an uuſicht⸗ 
bate Wiome, dle er doch ſelbſt nicht zu ſchauen 
vermag und ſchreit! ihnen logar Beſteltheit zu. 
Dieſe Ktome werden au die Stelle des lebenolgen 
Gottes geſtellt und ſike fe göttliche Verehrung ge · 
fordert, Unferer Vernunft werden unmögliche Dinge 
zugemutet. Die Veruunft loll aus eiuer Unveruuuſt, 
der Gelſt aus dem Walten blinder Kräfte, daß 
Leben aug der lolen Malerie hervorgegangen fein, 
Schon unſer großer Dichter hal gefagts „Wo rohe 
Krärle ſtuntos walten, da kann fig keln Webile 
geſtallen.“ So If Häckel aus einem Nalue⸗ 
ſoiſcher ein Rellgiousſliſter geworden. Er hat ſich 
auf ein ihm teme Gebiet verirrt. Die gefamte 


Die Jaller auf Lndenböhe. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Machdruc verboten), 12. Fertſebuntz ·) 

Von feinem Arbellsplaß am Peuſter aus, der 
ihn gestattete, den ganzen unteren Tell der Haup ie 
firake zu berblicken, ſah der Apotheker Braudt 
heinahe alles, was ſich In Laufe des Tages hier 
zutrug. Seiue Beſchäſtigung Meß ihm Zelt genn g 
zu Meobachtungen, und wie bedeutungslos au und 
Me ſich auch die kleinen Vorkommuſſſe des ſple⸗ 
chen Straßenlebens ſcheinen mochten, ſie hatten 
ſich ihm doch nach uns usch zu Zuſammenhun 
gefügt, die ihn vlelfach beſſer über die Mensen 
feine Umgebung unterrichtelen, ales klarer kaum 
in unmittelbaren perſönlichen Berlehe möglich ge⸗ 
Iwefen wäre. Er zog feine Schlüſſe aus der At, 
wie ſich die Leule bewegten, aus dem Angdruck ihrer 
Geſichter, aus der Beflifjenheit, mit der ſie kiuauder 
ſuchten oder audwichen, Aus der alle Sanltäterat, 
der ſehr häufig bel ihm vorſprach, wor immer aufs 
nene etſtaunt, wenn der wortkarge Apotheker ein 
treffendes Meteil abgab über persönlichkeiten, mit 
denen er nach feinen eigenen Weſtändnls kaum meh 
als ein Dußend gleſchgältgee Worte gewechſelt 
halle. 

Wit er alles sah, hatte es ihm auch nicht eut⸗ 
gehen können, daß die ſchöne junge Frau aus dem 


Sanöhaufe ı er Eindenhöhe un ſchon an drei 
anfeinande: I zu derſeſben Fellken 
Nachnmun nunde a die Hauplſtraße ge» 
nalen was, ain in es Poſtamtes zu ver⸗ 
lernten Wie drinn Mebeit fein mechte, 


mil 
Bilanı: e gehlieten, 


mel 


3 [te bag Giebänpe wie, 


er doch em 


cade . 


Macht mit Gewalt enfeig, Er wies anf die Bes 
gende von der poluiſchen Flotte aus der Vergan⸗ 
geuheit zurück, die ekuſt Malz auf dem baltiſchen 
Meere hereſchle. Wie wüpſchen, ſchloß Präſtsent 
Mzewski feine Auſprache, daß dieſe Gtinnetung die 
Liebe zum Meere ſtärlen fol, Bizeporſitzender der 
Stadtverord netenverſammlung Herr Kein rief ſene 
Tage in Erinnerung, in benen das geſchichllicht 
Ereignis gefeiert wurde. Der Kommandant der 
Stadt Lodz, Maler Bin k, dankte im Namen der 
Truppen und der Lodzer Gasuifen der Stablotr⸗ 
ordnetenderſfammlung ſowie dem Magiſteat, daß fie 
diefen geschichtlichen Augenblick feſigehalten 5 
Dleſe Tafel, führte Maſer Bilyt aus, zeugt da 
daß noch weitere Auſtreugungen gemacht werden 
müſſen. In der Hoffuung, daß die Wünſche in 
Erfüllung geh en werden, öriuge ich ein Hoch: Es 
lebe daß poluiſche Meer, es lebe die polullche 
Marine? ang Im Namen des Bereind der polnuiſchen 
Grenzgebitle ſptach hiechlsanwalt Zelazewski. Die 
N Beler fand um 1 Ude mittags ihr 
ude. ae 


utotagleeung der volniſchen Mart. 


Beſchluſſe Reichsmark geſucht Gaben, 

Um dleſen Tag näherzubeingen, muß elne U 
wälgeng in unſerer eigenen Pacher vor ſich gehn 
Man muß die gauze Wichtigrelt des Popufarl⸗ In unſerer Bewertung unſerer eigenen Baluſe 
fatlon und der Sanktlonlerung einer Ahnlihen Bes nüſchlern, kalt und klug, Eine ſolche Aufgabe A 
bauptung volfländig verſtehen, Wenn dlefe Behaup⸗ dle ganze Preſſe ohne Ausnahme. Pflicht der Pe 
tung ein ſtändlger munbänderlidiee Begriff geworden it 88, Tati ſorgfäliſgſt die wiriſchaftlichen ram 
if, fo find wir, bekennen mir ed unt offen, bereite zu beleuchten, nicht uur ven der dunklen, fenden 


600 Mt. elgentiich 8 Mubeln 1 2 
luer Kopele 


Umſtände beſtätlgt. MWolftändige Anerkennung ver ⸗ 
dient daun fomit die Klege eines Banern, der fid 
entſchuldigt, daß er für ein El anflaft 20 ME, gern 
20 Greſchen nehmen wültde, wenn es dieſe in Sile 
ber, Gold oder Zatenpaplergeld gäbe. 

kente, die elne 


Celgbelt und Gelſtesgegen wart! 


Durch Jelghelt und Furcht iſt haufig fh 
viel Schaden angerlchtel worden, ebenſs wie dat 


1 Krank zahlen muß, mährendb man für dieſe Taſſe] Nabrirbahn nicht amp bekannt war. Ale er f 
Kaffee und Semmel bel une noch nicht ganze 50 Gefahr erkannte und mit allen ihm zu Gebel 
Malk ss zahlen braucht. Nie verlieren fomit voll- fte henden Milteln den auf abfälligen Bahn daß 
ſüudia das Orlentierungovermb zen, wie verſlehen fauſenden Güterzug zum Slehen bringen wollte ul 
es nicht, die Kaufkraft unſerer Mak za erkennen. duch Mlarmfizmäle bie auf dem Zuge beſtudlicheg 
Daher die hoffanngslofe Berzmweilung und dee Nremſet zur Aubllbung ihrer Pflicht ö, h. zug 
vanlfhe Drang, uuſete Mack legzawerden, Selen] Bremsen der Waggons aufforderte, ſprangen all 
wie gieichlelts gc — der Grund den Böſen liegt drei angeſt his der drohenden Gefahr‘ eined Zufamı 
nicht hinter ung, ncht im Auslande, nicht In Deulſeh.] menſtoßes von ihren Sitzen herab, ohne Die Brenıfeh 
land, lender. bel uns ſelbſt. Her ſplelt ein tietes vorſchriftsmüäßlg angegeſen zu haben, Ste habe 
Molle mit, ein iufereg, vl holanifces and teilt Ia nicht nur ihre Pflicht u ch t erfüllt, fonder habe! 
den Felgen in viel fallmnere Geſchelnangen, als ber Pollen im Augenblick dee Gefahr in felzel 
die Epidemien, Braudvetheetungen. Wee verlaffen. Die Lataſtroppe hätte durch dieſt 
Diefe Aalelexietung der belniſchen Mark durch] Hrafwürdige Bahrläßlakeit ſicherllch noch größen 
uns ſelbſt, die Sichfelbftüge r, naung und Die Ueber-] Dimenflanen angenommen, weun uicht ein Min 
zeugung anderer, daß die Mark eine Kopeke, einen durch rechtzeitige Euiſchleſſenheit andchefftes gegen 
Greſchen, ein garnichts darſtellt, — das iſt das, durch eine Hebelbewegung deu ug auf ein andere 
was uns let, denn and dleſer U“Ferzengung heraus |@beleife gelenkt hatte, Wäre der ſchwer mit Kohlen 
eutſtebt vie Bewegung, der Drang unler den bes Holz und 40 Plerden beladene Glterzu! auf den 
figenven, zu Reichtum gelangenden perſonen, die urſprünglichen Geleiſe fortgerait, jo wäre er auf 
velniſche Mart wesgugeben, in fremde Neluten den vor dem Perron des Pecſoueubahuheſs halten 
einzutanſchen, ſelöſt in die wertloſen löchrigen Rubel. 5 Baffanleraun enen an ka zer 
Fort mit der polulſchen Mark! Dies iM die teümmert und wäre daun auf bes Seeukiewicz 
Loſung nicht der ir nicht der Deulſchen, Olraße den Bahndamm heruntergeſtücht, Dach die 
ſondern unſete eigens. Segal, unfegel, durch unfere |Geifieögeneuwars des Welchenſlellers Roch siftela, 
eigenen eder fremden Kurlert, diplemgtiſche Agenten der den unter Moifignalen heranfaufenden Güterzug 
oder verſchlevdene Spekulanten ſchaſfen wit lüöglich erblickte und wußte, daß das Haupigeleiſe nach much 
ganze Sücke nnſeret Mark nach Danzig oder Berlin. den, ver Kurzem aus Walſchan einge troff ach 
Selbft 8 Mark wolle wan für 100 p. M. nicht Paſſagterzug bejegt war, lenkte durch haelt 
zählen, während wie dieselben immer anfbeinglicee Hebelbewegnus den Güterzug auf ein Neben 
anbieten. Gs ſchreckt uns euch der Gedanke an aus geleiſe, we er auf ziuen gebremift ſtehendeg 
Unrecht ulcht ab, welches wie und damit politiſch amerikauiſchen Kohlenwaggon auffubt, wobei ſig 
zufügen, wo z. B. Deutſchlaud unſere Mark den die Lokomselie in bie Erde ein rammte. Es wur ben 
Oberſchleſtern ale werlloſe Papietfetzen ſcheukt. Wie |hierbei ollerdings zahlteiche Wighens zerteitnmsrh 
wollen mich verſtehen, daß Deulſchland, unfere Mark aber der Maler lalſchaden iſt nütt jo graz, als wean 
im Ueberſlas beſigens, au der Grenze und im In- der ganze Verſenenzug und dee Gdlets mit od 
nern des Landen mufere Artltel des erſten Bedarfs Lolemollde in Zrimmer gegaugen wüten. Es if 
aulkauft muß, da es mehe dieſer Markſcheine als [daher motmeubig, daß die Gullchloſſengeit und Weis 
wir zahlen kaun, gerade bie Teuerung beturſa bt. jMeönenemmark des Weicheuſtellers belagut uus di 
So if. denn niemandem erlaubt öffentlich gu |Beigbeit uud Zuichtlamkeit dee drei Bremſer, die 
behaupten, daß wit uns auf ſchlefer Eheue befinden im Augenblick der Gefahr idee Poſten vstlaſſeg 
und 2 in den 3 Rürgen müffen, |haben, „gefleaft werde. 
So iſt es nicht. Uuſere Lage iſt ern wer, d. 
Die Rettung ich nal. een Februat — bankerott. 
Zuallererſt mäſſen wir für uns felbft den Der Februar ſollle eb machen, der Feßtuar al 
Glauben au die Retiuug für unſere Mark ſchaffen. es. . nicht gemacht, Im Februar follten kein 
fe uuſere Motk iſt keine Kopeke und wier fie Preſſe erhöht werden, follte endlich der Verſucg 
auch nicht fein. Es kommt das „dies ills“, es untetnemmen werden, die Pieife abzubauen und ii 
kommt eine Kursänderung, doch fort mit dem Une Rebruat Ita llesbelmalten geblieben 
Alanben und den Zweifeln. Deuken wie daran, daß] Wie im Dezember und Januar une all den Monaten 
Deuiſchland baukrolt iſt. Es kann daher Beine Rede vother feinen die Preife von Tag zu Tag. 
davon fein, daß, wenn Deutſchlaud die polniſche Ein Blick in die Zeituugschtenit genügt, us 
Mark ſammelt, es uns in Geſaugeuſchaft nehmen ung vom baufroltierten Webruae zu überzeitem 
kann. Dazu IM es zu arm, wie wir bewieſen Ueberall dleſelbe Tendenz: Preiserhöhung. Wr 
haben, konſu miert Oeuiſchlaud uufere Marke denkt an einen Preisabban ? Wer hat fich bel unt 
ſchelne. Auf dem Wege des Judlehöheſcheaubeng zu der Erkennens durchgerungen, daß nicht dur 
der Teuerung Lehren dieſe Markſchelne zu uns zurück] Drei eſteigerungen ſondern durch Abbauen der Prelſt 


In Ne. 3 des „To zeduik Hdlowy⸗ ſpricht und werden zurückkehren. Die füg dieſe Mark von die Lage vol laufenden von Bürgern etrlelchtet 


Herr Ing. Kociarkiewieg über die Bedllefuiſſe uuſert 
Bahnen und behaupte u. ., daß die gegenwärtige 
Gülternoem für 10 T. & © 

Watſchau aus ⸗Rückſi ht darauf zu niedrig iſt, da 
lle ver dem Kriege 88 Mbl. 30 Nou. beirna und 


der verlaffen, um mit den taſchen, federnden Schrit⸗ 
ten, dle eiue teizvolle Gigentämlichtelt ihres Baur 
ges ausmachten, den Rückweg eluzuſchlagen. Dar 
tanf, daß fie einmal iu dle Apetheke einteilen könnte, 
technele er wohl kaum. Denn fie ſchenkle dem Aus. 
lageleuſter mit den Selfen, Parfümerien. aud lade 
metiſchen Hliſemilteln ebenſewenig Beachlung wie 
den anderen beſchelenen Sehendwürdigkelten der 
Tiefeubennuer Haupiſtraße. Immer lag ein gelang ; 
meilter und hechmütigee Zug in Ihrem Geſi e, und 
ſchon die Art, wie ſie den Kopf trug, ahne le nach 
rechts oder links zu blicken, wirkte wie ein seullicher 
Beweis der Veringſchä zung der klelaſtädtiſchen Ume 
gebung. Aser et ſah ie doch immer uach, Bis die 
Blume des Eiudenweges die decvehme geſchmeidige 


Neſlalt feinen Blicken entgegen. Un auch wenn er 


ihte meyer een ihe zu erfpähen vermechle, glagen 
de wöhullch dec Minuten i, che er feine Kätigkelt 
wider aufunbs. 

Heute mar ſie zum vierten Male gekemmen, 
und Wieder wie an dem vorangegangenen Tagen 
ohne jede Degleltang. Menu fe dem Apelhezer 
bleichte esichienen war als font, je me chle daf eine 
durch das fahle Licht des trüben, duuſtigen Taget 
heruorgerwfene Täuſchung fein, Sicher aber war 
fevenfalls, daß fie viel länger als gewögullch im In ⸗ 
nern ſtamtes werweilte, Als ſie endlich auf 
die Straße trat, hielt fie etwas Welßes in der 
Haud, dat wit eln entfalteter Brief ausſaß. Sie 
kam ſehe langſam die Steaze herauf und zegaun 
im Gehen das Papfer in winzig kleine Feten zu 
zerreißen, die ſie achtles auf den Boden fallen ließ 
plötzlich dileb fie flehen und machte mit der 
Hand eine Bewegung, erſt nach ber Stirn uns d 


u 


nach der Gegend des Heezene. Sekunden verglu⸗ 
geu, ehe fie ihren Meg fertſezte. Aber das Mar 
nicht mehr der gemehnte leihtähige Ws; 
ſchleu, als ob ißre⸗Wieter igt dur -wmirecang 


Deulſchland in Zahlung gegebenen Shecks verkehren werden kann 7 
monatelang auf uuſeren Börfenmäskten, Es iſt Bu dieſer Gekeunkuis iſt man noch lauge nicht 


lee nach wahr, auf dleſe Weiſe hat Deulſchland eln brillaue gelangt. Im Gegenteil, man ſucht fie zu bekämpfen, 


tes Geſchäft gemacht, denn [Me den größten Tell] Aud 
der erhaltenen polniſchen Markl elne hat es Uder⸗ für ei 


horchten, fie 


ſchlimuſtet man Hält jede Preisſteiger eug 
Natfieliches, Selhſtserſtändliches. ell 
eluen „Nur einge Miauten 


Ruhe !“ hauchle fir 
Scheit nach dem andern zu lun. Und nun, kurz „Dann wied es vorüber ſelu.“ 
von Eingaug der Apotheke entfernt, hielt fie. ‚Sie fühlen Beſchwerden am Herzen ? Butte, 
die Haud immer noch auf dem Herzen abermals ſazen Sie es ne. Wenn ich auh nur Apotheker 
iunt, indem fie zugleich wie bilſeſn dend um ſi h ah] din, ganz ohne ücztliche Keuntuiſſe bin ich boch 

Mit einer Haft, die feinem Weſen fonft fremd ulch t 
wat, verließ Braudt feinen Ping diner dem Baden« Weder mochte fie eine verueinende Bewe⸗ 
fg und trat auf die Gicafe hinand, Ein flͤchtige | gung. 

Zandeen nut, daun war er au Ihres Selte. „Es ift uur ein netosſer Aufall. Wenn Sie 

„Fllen Sie ſich nicht wohl, gnädige Frau 7 mile vlelleſcht ein Glas Waſſer reichen wollen — 
Ich bin der Yuhaber der Apotheke, Kaun (ch legend eder iegend elwas Belebendes —“ 
elwat far Sie tun 9“ St eilte diuans und Bam ſchnell mit einem 

Ich denke Ihnen, erwiderle fie leſſe. „Je] Glas Waſſer und einer Zlaſche zurüd, aus der er 
— wenn ich Me einen Augenblick irgendwe eine einige Tropfen in einen Löffel dräufelte, Bega. 
ten Es iſt nur elne kleine Schwüche; ſie ſam, wie mau einem kraulen Kinde ein Heilmitde 
wird bald vorübergehen.“ weit, führte er die ſtark duftende Arzuei au ihre 

. N ze ſich, Sitte, anf meinen Aren] N und. eee SAD 
en. r haben 17 ai 
Re v a ee 5 a, die Leute neunen es Hoffmauuſchen Le⸗ 
Dfme weiteren Teiftete fe feiner Aufforderung] bensbalſem. Sie brauchen nicht zu fürchten, daß el 
Berge, Au den Gindrud, den Verübergehende von] Shuen ſchaden kzunte. 
der Szeue empfangen mochten, dachte fie in rem Sie nehm das Medikament mlt geſchloſſenen 
anzenbilg,ichen Zuftaud offenbar nicht. Brandt] Augen und ſehnle ſich lu den Seſſel jucüd, 
zeigte ſich ſehe beſorgt und mall eitterlicher Zeile „Es If ärgerlich, dab es mich diesmal anf bei 
nahme. Lanzſam führte er fie die wenigen Stufen eg farben a mntmelte fie, „Das Mi 
zur Eingangstür der Apotheke hinanf. Und als fie [mir nech nie geſchehen. 0 
im Laden angelangt 9 tagte et: „Sie werden „el ich zicht doch lleber einen Arzt heebel⸗ 
N Wohnzimmer beſſer ruhen ale hier, eufen 10 un es wite 0 kenn abzlid 
ma Sie es wünfhen, icke lch a in. ae 
nach einem Arzu.“ dae 18 r ee Der Eonitätkrat it ja ſelbſt krauk.“ 

„Nein, neun, das iſt uicht us tig, wehrte ſte ab. „Der Santtüterat Barenthin liegt allerdings au 
„Ich erlebte sieſen Zuſtaud ſchen stets; «6 hei einem Sichtanfall barnieder. Aber da iſt de nad 
nichts zu bedt Dofise Germering; er wohnt bier im Hanſe.“ 

Sie ließ ſich auch nicht auf das Ruhebett mies Sie lehnte erneut ab: „Ich fühle mich ſchon 

lenden begnügte ſich mit] deſſer, Rue noch ein wenig Ne. daun werde ih 
chenden Seſſel. Zyr Atem Ihnen uicht länger zur Lat fa 
ceſſcht war „e allet Dranzen fclsg Ric Sa bengle 


} dest „als 


Anſtceugung loſte, 


det, das er tur anbot, 
einem am f 


Fenſiet 


. 


A De Preite iu die Höfe fürauüt, mad ot nd N 
Müre es nicht geſünder von A, die Preiſe 
nett ſu die Höhe zu ſchrauden, dann hätte es auch 


tun. 


B xv letlaſſen. 
Irgendſemand muß doch den Anfang machen. 


Dr nene Preiserhöhung auf auſerer Elekteiſchen 


en anf 18 Mart wird utue Preiserhöhungen 


nach ſich neben, Die Erfahrung del es berelte 


Meg f gelehrt. 
Die Schrauße ahne Ende IM Trumpf. Der 
Zebtnar iſt bankrott, der gute Wille iſt geſcheltert. 


Dos neue Proſekt iſt nach berühm ten Muſter Ind 


Deſſer gefallen. 
And wie . . wie zahlen Immer mehr. Aber 
mo iſt das Ende, die Grenzen, die Schrauke ? 

K. 


Das evangeliſche Konſiſtorlum in 
Daſen hat in den Seſu einen Proteſt gegen die 
Ar. 117 und 175 des Berſaſſangsgeſeßes, die der 
Lolboliſchen Kirche eine Vorzugsſtellung einräumen, 
einge brachl. (E. E.) 

., In der geſteigen Stadtveroedne : 
tenfitzung gab Vorfigender Kern bekannt, daß die 
Signs speziell Budgelfragen gewidmet iſt und 
gewäß 5.15 des Reglements keine anderen Ange⸗ 


Grhöhung 
Stirapenbahmtarkfd nicht erwogen werden 
Tousie, vor daß dieſer Antrag durchgesehen werden 
mühle. — Slo. Pozuan ski (Bund) fordert; det bes 
reite vorgeſtern eingebrachte Autrag feiner Vartei 
über die Schließung des ſüdiſchen Vereſus „Harfe“ 
un der Polndujowa⸗Staße Nr. 20. möchte gleich ⸗ 
falls erwogen werden. Die Mehrzahl der Stadt 
beroröueten iſt für die Ducchſiht der Deinglichkelts⸗ 
enträge. — Mizepräfldent Woſewudzki referiert 
datauf die Frage der Erhöhung der Steaßenbahn 
tarife, die eine längere, Debatte hervotenit, au der, 
iich die Str. Remtezewski, Kern, Schöffe Weißt 
Shwalbinzki und Echlenſteln beleiligen, woraur 
durch Abstimmung beſchloſſen wird den Tarif der 
Stroßenbahn vom 12. d. M. ab in folgender Weiſe 
gu echöhen: für erwachſeune Perſonen dis d Uhr 
merzens 8 Mk., nach 9 Uhr 10 Mark, für Uunfiels 
zebiüctis 6 ME, für Schuler, Kinder und Militärs 
der uleberen Raugſtufen 8 Mk., für höhere Chargen 
Mk. 8. Ein vor 9 Uhr morgens gekauftes Billet 
berechtigt zu einem einmaligen Umſteigen ohne ber 
ſentere Zuſahlung, Moualsbilletis foren für die 
Stabtuetwallung bis zu 300 Mk., füe alle au; 
bert Inſtilulionen bis 2400 Mk. 

Aenderung im Mieterſchutzgeſetzes. 
Das Geſundhelteminiſterinm hat ein Projelt der 
Aenſetung den Art. 10 des Mieterſchutzgeſeßes vom 
18. Dezember J. ausgearbeitel, Das 
pellattet in gewiſſen Fänen und zwar 
Haus devaſtlert iſt, 
Antetnehmen umzubauen. In diefen Falle muß 
aber der Unternehmer den Exmſilierten Wohn nu⸗ 
zen verschaffen. Diefe Wohnungen dürfen abet 
zicht auf dem Wege der Regalſinon vetſchafft mer» 
den; der Unternehmer muß ein Haus etrichten, 
eas 20% Wohnungen mehr enthält, als das für 
das iuduſtrielle Unternehmen umgebaute Haus ent 
bielt. Die Miete iu dem neuertichttten Wohnhauſe 
muß auf Grund des Wickesfäupnehpes berechne! 
weisen. — Mau muß aunthuen, daß das Grjuude 
heilsmiuiſtetium infolge der Auflreugungen und 
Kopfzerbrechen, welche ihm den Mielerſchußgeſet 
bereitet bat, eruftlld erkrankt iſt. 

Spezleller Giſenbabnzug für dle 
Sodzer Jnbuſtrie, Die gegenwärtig auhaltende 
Kohlenkriſig, die hauplſächlich infolge Mangel des 
tollenden Materlald euiftand, zwang dle leiten den 
induſtriellen Kreiſe über Abhilfe nachzudenken. Es 
wirs der Aulauf elues eigenen Bahnpatks zum 
Tronkport von Kohle aus Dabcowa für die Tezill⸗ 
fabsztten des Lobzer Bezlels prolekllett. Wie dem 
5° aus Warſchau mitgeteilt wird, hat der 
e Vertreter der engliſchen Firma „Biders 
Honſe“ eine Offerte für den Verkauf vou 15 Lo- 
tometiven und 800 Kehlenwaggoue gemachſl. Diele 
Wagens follen beſtäudig die Kohle nach Lodz beine 
gen. Die Koſten dee Unkauſs dieſeh Eiſenparks 
würden über eine Milliatde betragen, zahlbar in 
4 Jahten. Das Haupthindernis in der Verwirk⸗ 
ligung bieſes Prolcktes bilden die Mominlitzarious- 
ſchwrerigtelten ; der Park, der Preivalelgenlum iſt, 
mußte von den ſlaallichen Elſenbahnbeubzden ver» 
wallet werden. Hoſſeullich wird aber in dieſer ſo 
wiätigen Augelegenhelt ein Ausweg gefunden were 
ven, um bieles Praſckt zu verwirklichen. 

Opeeſchieſiſche Kohls für Lodz. Dir 
Verttelet eines gioßen Lodzer induſleſellen Untere 
nehmens hat ſich nach Oberſchleſten begeben, um 
für die Lodzer Fabriken 15,000 Ton oderſchleſſſcher 
Kohie einzukauſen. Pas flaalliche Kohlenam! iſt 
mit dieſer Transsklion einverflanden; die Bahn⸗ 
behärden versprachen in lürzeſter Zeil den Traus⸗ 
word durchzuführen. 

„ Erbödung der Tramwapbllletts. 
Die Direltion des eiekleſſchen Straßendagn hal bie 
Borderungen des Verbandes der Tram mweyauge ſlell⸗ 
ten bewilligt und zwar 00%, Lohnerhöhang, Mrs 
Yönung der Gelder ſür Miele um 100% und eine 
einmalige Uuterftügung zu 1000 Matt. Außerdem 
dat fi die Direktion verpflichtet, gewiffe Lebens 
milie! zu mäßen Preisen zu liefen, Die Lohn⸗ 
erhöhuugen beginnen alu 12. d. Mie. Im Zulauu 
menhang damit hat ſich die Direrlion en den Mas 
Sintal wegen Erhöhung des Fahriaelſs gewand !, 
Der Magiſtrat hat dem Stadtvcrorductenkollegium 
einen Auttag unterbreitet, der die Erhöhung der 
Bohrkasten von 8 auf 18 Mark vorffeht. 

* Ein Wieldebürs für in Nußland 
weilende Emigranten. Das Negietunge kam - 
mifferiag für die Stab Lodz hat ein Meldebäte 
(Siuuier Nr. 16) eröffue, in welchem Daten über 
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„ fand deieln der Bedenkeerlegelen · 
ſchaft. nuf Grund des Dekrete des Herrn Fl. 
nonzminlſters vom 15. Jun 1920 wurde der 
Bo denkreditgeſenſchaft die Ausgabe von 4½ / 
Pfandßeleſen terminlofer Serie mit Nominalwert in 
poelnſſcher Mark gellattel. Diele Pfaudbrlefe abt 
die Geſellſchaſt gegen Muleiden auf ander im Höhe 
dis zur Hälfte der von der Kreditgelellſchal! warnte 
nommenen Abſchazueg der Anweſen. Schon Im 
August v. J. wurden Anmeldungen wegen Auf⸗ 
nahme von Minleihen in diefen Pfandbrlefen ange ⸗ 
nommen, ſedoch infolge Schwlerigkeiten lechniſcher 
Natur haben die Pfandbriefe erſt am Ende des 
verfloffenen Monats in Radom den Druck verlaſſen. 
Die neuen Pfandbriefe find, wie bisher, ahne 
Kupons gedruckt und die Kupons werden befonders 
beigegeben. Die Plandpriefe find in Sticken zu 
500, 1000, 5000, 10,000, 20.000 un, 80,000 
Matt gedruckt. Uns Sparſamkeitsrücküchten will 
man auch Pfandbrieſe zu 100,000 Mark drucken. 
Die Pfandbriefe unterzeichnen: der Pries der 
Hauptöfreltion Here Nat Aulnekl, dee Ehef der 
Bnchalterelableilung Herr Waigusli und tel 
weitere Mitglieder der Hauptdireltion,. Der Text 
der Pfondbrieſe iſt fomohl in polniſcher wle in 
e engliſcher und dentſcher Sprache anf 
gedruckt. 7 

» Lebensmittel genen Karten. ue die 
Karten des 129. Zeitabſchuittes werden verabfelgt: 
1 pfad amerikauiſches Weizenmehl gegen Abſchntt 
Nr, 1, ½ Piund Bohnen genen Nr. 3, ½ Pfund 
Reis gegen Rr. 3, 1 Pfund weſßes und 1 Pfund 
dunkles Solz gegen Ne. 4, 400 Weamm Zucker nee 
zen Nr. 6 und 2 Pfund Brot gegen Nr. 8. Die 
Abſchuitte Nr. 6 und 7 der Karte 129 werden für 
ungültig erklärt. Für die Karten des 130 Z ttab⸗ 
ſchnittes werden ausgefelat : ½ Pfund Bohnen are 
nen Nr. 2, ½ Pfand Reis gegen Ne. 8 und ½ 
Ha ſerflocken und ½ Pfund Gtütz: genen Nr. 4. 
Ueber die Gültigkeit der auderen Karten des 130 
Zeitabſchuittes erfolgt eine beſondere Belauntma hung. 

* Dankiagung, (Eisgeſandt.) Für Glocken 
in der St. Johanneskirche wurde weiker aeſpendet : 


Mt. 1230 (ont einer Hochteitsfeſer geſam melt), 


500, 500, 200, 100 und 1000 Mt. (oem Ram! 
Itenfeſte des Jünglingsdereins der Si. Joh unte 
gemeinde), im gonzen haben wir Mk. 56 890.80 
darunter 6 Staatsauleteu, Miljondnfa geuauut. Nd. 
das Kinderheim kamen bleher ein: Mf. 100, 
919.10, 880, (vom 1. Miſſtonsk duschen, Ml. 1000. 
1000 und 500 (vom 2. Miffionstränzgen), Züt 


dieie Gaben daukt beſtens und erbittet weitere, be⸗ Az; 


ſondets für das Kintetheim, 
W. P. Angerſleln, Superintendent. 
Spende. (Eingeſandt.) Bei einen gemlt 
licken Berfammenfein bei Herrn "Gufles Strauch 
wurden für das 


geſammelt. Es dankt beezlich und wüuſcht 
edlen Spendern Gottes reichen Segen 
vaſtor J. Dſelrich. 

Für bedürftiae Seminariiten wueben 
mir welter folgende Spenden eingehäudigt: Bon 
Herrn Jul. Fue 100 M., B. G e 300 M, 
Hen 200 M., Golz 500 M. Den eben Spenders 
dauft herzlich im Namen des Nollea innig 

3. Raths, Seminarlehrer. 

* Belgelegter Strelk. Der ſeit einigen 
Tagen währende Streit des Upothekergehillen it bei 
gelegt. Die Streikenden erhielten tine Lohnauf⸗ 
beſſerung und kehrten zur Arbeit zurück. 

Zu dem Morbprozeß, der gegenwärtig 
vor dem Loczer Stauagericht tagte und worllber 
wir iu der geſtrigen Ausgabe berichteten, hat eine 
andere Mendung genommen. Das Stonogericht, 
befenend aus dem Nichterkomplelt Waksoski 
(Bord), Jarzembsti nus Zaltopsli (Mialieder), 
verhandelte nur gegen Anton Ogrodo week, den 
Mörser ſelner Schwtetetuntler, der 55 Jährigen 
Breulslawa Kamlusta, zumal der Prozeß getzen dit 
Mlibelelligte, die Frau des Ogiodowczat, dem nee 
wöhnlichen Gericht übetwieſen wude. Dem Une 
klageakt zufolge liegt nachſlebender Talbeſlaud zu ⸗ 
grunte; Am 1. Dezember 1920 um 9 Ude früh 
war Darodancıye im Dosfe Lemulki, Gemeinde 
Binzuca, Kreis Lorz, im Kuhfiall mit feiner 
Schwiegermutter im Streit getalen, nahm dom 
Wagen ein Ortſcheit und verſetzte ie damit einen 
Schlag anf den Kopf. Die K. brach ſozleich zu ⸗ 
ſamaen und dann erhielt fie noch einen zweien 
Schlag, der den Tod dieſer Frau hetbeiführte. 
Owodewezok teilte dien feiner Fran, die ihm zum 
Itühſtück riet, mit. Spater ſchlepote er die Leiche 
nach der Scheune, nahm aus den Kleidern der Gr 
mordeten 1700 Mbl. und deckte die Leiche mlt 
Stiod zu. In det Nat zum 2. Dezember unt 
er de Leiche hinaus in den Wald des Gutes Vleto 
und vernenb fie det. Douu aber fuhr er nach 
Torf, um bei feinen Nacbaru den Zweck der näht 
lichen Fahrt zu zeigen. Am nächſten Taze beſchloß 
der Mörder die Leſche Hefer zu vergraben, wobe: 
ibm ſeine Frau Mariauna, die den Spaten unter 
dem Um ſchlagetuh nach dem Walde brachte, be ⸗ 
gilflich war. Die Oursdowezyr iſt nicht die Toch⸗ 
ter der Kaminska, um der Mörder if perel te zum 
zeiten Mal verheiratet. Das Verſchwinden dieſer 
Stan wurde iin Dotft bald bekannt und Ozre⸗ 
dolue zun ſagle, daß feine chewallge Schwieger mut⸗ 
ter nach Alcxandtem gegangen ſei aud uſcht mehr 
zurlckkehre. Es vergingen einige Wehen und ba 
von der Merichsflenen nichts zu hören war, er- 
ſlaltete deten Oakel, Antoni Kofobziescge! bei ber 
Polizei in Alraubrem Anzeige und verdächtigte den 
Ogtodswefyt des Mordes, zumal er ſchon früher 
einmal fapte, daß et die Alte erſchlage. Der ins 
Verdör genommene Dyrodowezgt war anfänglich 
nicht gefläudig und behauptete, daß die Bermußte 
nach Alexandre gegangen fei. Beim zweien Bere 
hör änderte O. ſeine Aukſagen und gehend die 
Mordtst ein. Nach ſeinen Angaben wurde anch 
die Leiche gefunden. Werner ſagie oer Mstoer aut, 
daz er mil ſeiner Schwlezerutukter auh n 
Ledeuszelt feiner eien Frau, det To nter 
tem Unfrei leble, wat aach die Nach 
Fran! 


* 
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Kinderheim der St. Johannis- 
gemelnde durch Fran Emilie Strauch Mk. 2221 
ven 


b eher T7 4e geht feinem Eupe 


4 ſte eie 


Tantene Stetten anfwied, Die Dfbuflien der esch 
elite zwei Schläge uud einen Bruch der Schädel⸗ 
decke ſeſt. Es wurden 15 Zen en vern emmen, bie 
fe den Hugeklaaten belaſtende Ausſagen machten. 
Staatsanwalt Schufdt hielt feine Auflage aufrecht 
und verlangte die verdiene Strafe, Der WMerlel⸗ 
diger des Auge flagten, Rechtsanwalt Mate bet da 
ſelver Verleſbiaungerede um Mebermellung des Bes 
zeſſes an des gewögaliche Gericht eder eher um 
elne mildere Strafe. Geſtern nachmittag um 2 Uhr 
iog ſich das Gericht zu einer Beratung zurfick. 
Eine halbe Stunde darauf ſprach des Sbendgericht 
nachſtehendes Urteil: Augeſi his der Meinungever⸗ 
ſchledendellen, ob Ogrodoweiſht den Mord mit Voide⸗ 
dacht verübt, wird der Prozeß dem gewöqhlichen 
Gericht zue Verhandlung üderwleſen. 

»Leichenfund. Auf den Feldern vor Kon⸗ 
ſautyno wunde dle Leiche eines ela 30 jährigen 
Mannes gefunden. Zwecks Feſtſtellun !, a5 hier ein 
Vetbrechen vorliegt, dat ſich elne Nuterſuchungs. 
tommiſſien nach dort begeben. 


Eiugeſandt. 
„ Dentſcher Lebrervereln. Sonnabend, 
den 12. Februar um 7 Uhr abends findet in det 


Aula des Dentihen Ey mnaſtams tin Vortrag von 
Herten Dr, Pfaff über das Thema „Die neueſſen 
Erkennmise r rungenſchaften auf dem Gebiet des Phyſt! 
und Chemie? ftatt, 


In der Weraftion 
eingegangene Spenden. 
Anflait Blamen auf das Grab der verflochenen 
Fran Klora Vorige spendete Herr Johann Korfter 
300 M. für das Krlegswaiſenhaus in Karolew. 
Sialt Blumen zur Silherhohgeit der Eheſen le 
Wilkelm Wacker ſpendeten Ftau Berudt und Sohn 
400 M. ne das Gteiſendeim. 
Im Namen der bedachten Iufilntionen beſten 


Dauk. 
— 


Kunſtnachrichten. 


Polniſches Theater. Heute „Das Buch 
Hlobe“ von Brune Winawer. 

Vagatela. Heute „Eine Nacht in Mazebo⸗ 
nien“, und bes iniereljante Rauzertien. 
Attalniſches Gujembie. Heute: „Ziganka 
a, 


Carl Hauptmann f. 


Auf feinem Be ſitztum in Shrelbetdan im 


Rieſengebftge IN Dr. Carl Hauptma uu, der ällert 


Binder don Gerhart Hiuptmantg, au Herzſchwächt 


De Karl Hauptmann 
ber ſchreſiſcke Dichlet, 


7. 


im Alter ven 63 Iahren geſtorben. Er war am 
11. Mal 1859 im Oberſalzbeunn in Schleſien ge» 
bar Er wandte ih ausſchiezlich der fhünen, 

ſonders der dramatifchen Bilerange zu und iſt der 
Verfaſſer vieler Dramen, die mit Erfolg über die 
deniſche Bühne gingen. 


Aus der Provinz. 


Konſtautynow. Gründung eines 
IlnalingseBereind, Am vergangen en 
Mituwech, dem auungalifhen Laudesbuß⸗ und Bet 
tag, lam elne Anzahl von Fünnlingen der bieſtgen 
Semtelnde im Paſtorat zuſammen w beſchloß 
einen lönaſtgehegten Plan zur Ausführung zu 
bringen. Sie gründeten einen enangelifch-intgerie 
ſchen Jünglingsgerein. Es wurde eine Betwaltung 
gewählt, unter deren Leitung die wellere erſprieß⸗ 
liche Cutwick ung des Vereins geſtellt wied. Als 
Häwbiger Präses ſoll dee d oe Imuglerem,. Zum 
Vorflaus des MNereind we Herr Otio Lake, zum 
Schtiftfühter Here & ons Riemann, zum Kaſſen⸗ 
wart Heir Hase Schmalz und zu Mitgliedern der 
Neviſionstemmifſton die Herten Albert Baer, 
Wiltelm Dreger und Karl Moly gewählt. Es ist 
trfreulih, daß in den ſetzigen traurigen Berhält⸗ 
wflen, die durch den Krieg eniſtauden find, in 
welchen ein allgemeiner Niedergang der eligis. 
flüliden Gruneſagen eingetreten it, ſich eine Schar 
junger Lente verbinde, um mit geweinſanten ſugend⸗ 
lichen Kräften uns DZegeuleinun an der Hebnng 
des Grundlagen des Lebens arbeilen zu wollen. 
Wie wünſchen dem Verein den beſten Erlolg zu 
leiner Tätigkeit in der Gemeinde. 


Anus Warſchan. 
Streik in 
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Belgische FF 
:öghweizer. 


In kurzen Morten. 


Auf die Einladaug an Deutſ land zue Teile 
nahme an der kondener Konferenz wurde beſchloſ⸗ 
fen, Dr. Simone und R nanyminifier Miri wet 
einem Stabe von Sachoer staubigen und Dleferenten 
abzurelenleren, 

Die vom Meuterhlico felpertſerte Nachricht 
nder die Zahl der Eulgrenten — 200,009 — lf. 
öberleſeben. Die Zahl dee Emigranten beleügt in 
Wliklichtent rund 100,000 Perſonen. 

Die iſchechiſche Ab deerdnetenkammer bel eis 
Geſetz in Sachen der Beſliafung der Taſſeklenle 
und Wacheter angenommen. Das Gesetz ſtehe für 
dleſe Vergehen Zwanglarbellen vor. 

Vorgeſlern del das Danziger Parlament das 
Gebaͤnde des Genkralfommandos dem SKommilfes 
des Völkerbundes, Wen. Hatkiug, Übergeben. Die, 
naͤchſie Stang de Danziger Parlaments findet im 
Negentſchaſisgauſe Matt. 

Beues; hat dem Staslsſeteeiae Mazbinal 
Gafpart und dem Sektelat des Papſſes Fedechlus 
Beſuch obgeſtattet und fuhr als nach Neapel. 

Die Völteibundstemmiſſten zum Kampf gegen 
die Epidemien hat ihre Zätinfeit in Polen aufge⸗ 
nommen. Im Auftrage der Kommiſſton iſt Gaulſer 
in Warſchan eingelroffen. 

Die Zuderfabeitbefigee in Spauſen wand len 
ſich an die Regierung mit der Forderung, die Zucket⸗ 
einfuhr zu verbieten, 

Die färkiſche Delegation für die Londoner Kate 
ferenz verläßt morgen Konfantinopel, 

Det Mat der Generalarbeitefoufereng In Varia 
Sat erneut beſchloſſen, auf dem Standpunkt des In⸗ 
gebörigteit zue Amſtetdemer Internationale und der 
VVV 
Moskauer Internationale zu verhacten. 0 

Wiener Blätter berichten, daß zum öſterreichl⸗ 
ſchen Geſandlen in Warſchau Baron Hammerſchild 
eruaunt worden ist. 

Die Seſſion der engliſchen Natlonalverfannte 
lung iR geſtein geſchloſſen worden. Vorher ſproch 
Vizepräflsent Boltich der Kammer fm Namen det 
Yıbfidiamd feinen Denk aus, 

Die rnmänifihe Menierung wandte fich ou dig 
Rezlernugen der Verbülneeten mit einge Note, in 
der fie um Erbögung der Rumaufen zueckaunten 
Kriegseutſchtoigung um eine halbe Milliarde blttes, 


Teleuramme. 
Die volniſchen Noten in Danzig. 


Danuta, 10. febtuot. (Pal) Der Kurs des 
voln ischen Murk betrug beute 7.70—7. 78, Une 


meifungen auf Warſchau 7.50—7.88, du Beeslan 
7½— 7%, in Berlin 9.707.785. „ 
Berlin 17%. . 


- 4 
4 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 10. Februar 


% amelie der Stadt Warschau 1915/15 . 
6% Anl. d St. Vat sch. 1017 für 100 Mark, . 10 80 
a0 An'eihe der Bodenkreiittesellschft „265 
Ne Pfandhr. d. Hoden tre! 
67, Pfyndbtiete der Stadt W 
% Hand viele ser Stadt * au 
3, Ptandbriete der Stadt Lodz . 
%%, Hiandorieis gar Stadt C. = » 


Valuten: 


Oesterreich. Kronen 1.18 
Tschechische onen — 
Schwedisches Kronen = 
Dänische Kronen 
Norwegische Kronen —+ ‘ 
Rumänische el . 
Italienische Lire — 


Laren-Rubel 500, - 
Juma-Rubel 1000 
Verein, St-Dollars „ 790 
Kanad, Dollars . 
Französische Crans 57 
K 
rauks . 120 


je Sterling Finnische Mar. . 
Deulscne Mark ..1 Holtändische Gulden — 
Aktien: 
Warschauer Handelsbank 1500-1875 
Lodzer Krufmanmsbanx 700. 
Warschauer Disko tobank 2100 
Wes dank 1-2 bm 1350-1409 


Warschauer Kreditbank I-3Em. 2646 


Verb.d Erwerbsgenossensch. l. Pos. 

Borkowski 5 2850-2870 
Lilpop 22800--2300 
Rudzki 16800 — 18900-168108 
Starachowice für 500 Mark 9100 —9020—9100 
Warsch,-Ges der Zuckerfabtiken 5700 - 8600 
Zawiercis en 
Zyrardow u 

Fire] 8 
Warschauer hienbergw.-Oes, * 
Warschauer Kohlenbergw. 1188—1ʃ78 


Schitfahrtszesellschatt 


rr — 
Bis amtlichen Gnld- ung Silberpraise, 
Dis polnische Landesdarlehnskusse anhlt folgende 
Preise für Gold- und Silberinünzen; 


Gold Silber 

für einen Rubel. „ » » . 10 M, SE * 
„ einen Rudel in Klelng — 
„ „ deutsche Mark . 7, a * 
Österreichische NKrons 84, aa. 

8 französischer Frank 60½ 21 „ 


Andere ausländische Moneten 
d im Verhältnis zu 


un 


Berlaneon Sie erat 


bel den Zeitungsverkäufern, in den Roms 
ditorelen, Reſtanrants, auf den Eiſen 
bahnſtlationen und wo fie ſouft find, 
eutſchleden die „Rene Lodzer Zeh 
tung“, She Blatt, und weiſen Sie jeden 
andere zurück. 
Dadurch helfen Ste, Ihr Blatt zu ver. 
reiten und zu verbilligen. 
Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt fach lich und unparteiſch die Ju⸗ 
tereſſen der hleſigen Deutſchen. 


Ein Teil der Sebeilen iſt geſtetu 114 
edet zur Arbeit geritten. Den «übrigen wurde 
bis malige Saunders, „ Mags Sein 


12 
9 * den 8 Sıbeiter 


Auftr 


mis 
7988 


Der. Prlmadeun⸗ 


een da 


e Ens embies „28 


a _Fatumn numme. 8 


Gent 3.15 nr Arenas 


geunerin Aa“ 


„Gett dem Uumächtigen dat es gefallen, am Mittwoch, 
den d. Febtuar um 4 Ude fru meinen inniggeliedten 
Mann, unferen Leben guten Water, Sobn. Bruder, Schwa · 
der und Onkel 


Guſiab Giabelt 


um Alter von 42 Jabren nach kurzem, ſchweren Leben, 
zu ſich in die Cwigkelt abzurufen. Die Beerdigung des 
beuten Entſchlaſenen findet dent, Freitag, den 11. Februar 
um 8 Uhr nachmittags, vom Trauerbauſe, Pfeſſerſtraße 16 
(Balyto) aus, auf dem alten evangellſchen Frledbole ſtatt. 


due feſpenäbten Blnlerbnedenen. 


OSEOSZENIE. 


. e W geh sin do wisdomodcl, da karty okrom 175 6h 


5 . — 7 
F 1. 1 a! 
2 ce — 17 21 


Odeinkl M 17 okresu 129-g0 n'niejesym sig unlewafnls. 

* Ne karty okresu 180-g0 (luty) narzsie wydaje sig; 
4 kunta fagoll na podstawie odeinks M 2 
f " 55 2 - 3 
48 = owalanki (1/2 funta tapfokl 4 8 10 4 


© waänosal porostalych odeinköw 180 okresm zostang powlado- 
mend konsumenel asobayın oglonzenlom. 


Magistrat 
„ Komitat Rozdziafu Chlebo f Makl. 
‚tan, Anis 10 N 1021 r. 


Do Wielkopolski poszukiwa- 


ter Aenne 


do wyrobu flicu, Zetoszenia pod 
„Majster — 1134" do blura ogfo- 
szeü „PAR“, Poznad, Rycerska 8. 


Aanzertäicchtion Alira Strand. 


Lodzer Sumfonſeorckelſter. 
gonzertlaal. 


um 8,15. Hir gende fptets bie vor- 
ige Vianliſtin 


henle. 


[Demer kung, Das geebrte Publikum mirb 
t um plintifices @eidelnen zu dem Sons 
Br erſucht, da die Saalihten nad dem 
eglyn des Fonzertes — dle erſte Num- 
mer ii Beetbonens aroße Sonate B-dur 
Op 100 — geſchloſſen werben 


20. Hadımlttags - Ronzert 
Uns dem Baklus der Beethovenitnfonlen: 
Solkft: 


Jasza Szwarcman] 
1 (Vloloncello 
3 150 Istaw Baule. 


Im Mrogromm!: Beeiheven — IV. Stintonle 
Salnt. Seng Mlolinfongert, Ziäaltomati 
Baratlonen auf das Thema „Nocoeo”. 


Dioloncello-Resital 
Eotift 


Arnold Földesy 


berühmter Wloloncelliſt. . 
Dirigent: Bronlatzw Szuic. | 
Montansnronramm: Glantnom 
Sinfonie Re. g mon Doorak 
Vlolinkonzert H-moll R 
Um Klavler: Teoder Ryder 
Ane Ralerts 
Sonate. Saint⸗Saens: Wiol» 
Konzert. Popper. Serenade Rach⸗ 
menlnom: Meäludie: Waganint⸗ 
\ Földesn: „Mole“, 8 
Rorationen nur auf der U- 


Starten züglich 5. 10—1 u. . 8.7 Uhr an der 
Konzertkaſſe f 


Sonntaas un tags von 
16-12 und von 2-5 l 


Deus grosses Tobn- und Festa 


mit aroken Läden u. großen Schaufenftern mit an⸗ 
ſchlleſſenden großen Nursitellungscästnen bit lord ugs. 
Thorn am Markt 


balder ſoſort zu verkauſen. In 
gelegen, At diefes INNE jedes Helchalt neelanet, na- 
menklich für Warenbaus od. Möbelgelchäft Dieles 
beitebt ſeit 86 Jabren u. kaun bei voller Hussch- 


lung mit Abernemmen werden. Veſſchtigung ſeder⸗ 
tauflichhaber, die nröberes Kapital zur Ver- 
daden, wollen ſich melden bei 

Traul maus, Tord Nowy Rynek 16/17, 


bett. SR 
Tagung | 


widowana na 


wylgsanle na 


wozostajg 


„Bebmeſfer 


anregen Arm 
T Haaner vorrlchtang. 


0 Ag Lend dnen und Rar⸗ 


tenihlagen, geweſener De- 
irleßſtleter, 170 bel bes 
ſcheidenen Auſprüchen 
Stellung, DI. unter J. 
an die . 


12 Mrima 


| erfinnerfite 


en verkaufen. Wulczan⸗ 


sta 23. Modn. 225 


Eine Ausbeſſerin 


für Wäſche und Garde 
obe die auch neue J. 


ede zu nüben verſtegt 
Wird geſucht. Offert. B. 


8“ 


an die rn. ds. Bl. 


m billieften und om bel 
ten kauft man werf@iebene 
Dianulafturmaren en betait 
und eugroB 


„speceile Reste“ 
ee pen. | 


Nachdruck verboten. 
Treibriemen aus Leder, 
Riemenschmiere feine, 
Einkauft ein jeder 

2 Billigkeit alleine, 


(Sieftriige Sf 
Motore, Dreiphaſen 
won 1—30 H. F. 120, 228. 


empfehlen 
N DANZIG u. WARSEHAU | 


von ben Lagern in 
W 


Ing. A. SZAPIAD 1 B. BERLINER 


vrlicza 8. 


enn 
302 und E 


5 Volt 


Warszawa 


i f. i H.BERNDT & 80. 
dl. m. b. Hl. 
Targumm Rr. 17, 


empfiehlt: 
Bohemafainen für ſchuellen Lauf in versch. Größen 


Wa reg ahrtnaſdunon engliſchen Sy« 
4, Wand, Balken. 


hadz, 


Balata, Kameelhaare, 

RNundschnülre wie Draht, 
mmer haltbar auf Jahre 
Engl, Haufschläuche, Oelgpparat. 
1 v et 


. 2 M Baharier® 


Lodz, Petrikauer Str. 25 
im Hofe, 


N 
He 


LOFARB 


Dr. M. 65 


Haut« und vonerische Krankheiten. 
Zawadıka-strahe 18, Ce Wulesanchn, 


Spfechliunden: Bon 9—12 vormittags und won 

5-7 Ubr nachmittags, far Damen von 5- 6 libr 

eg ET, Sonntdag une, von 9 - 12 155 
Zerw. 85.20 e D. U. Z O. E. te N 


Ein Weber, 


tüchtiger Fachmann, ſucht 
ſchauer, Spulenausgeber oder dergl. P. Neimann 
Julius⸗Sttaße 4 


Für Banken, Hauflente ı 


77 
Empfehle meine altberahe 


Ur, Brlef und Conte 
Mis Copleren und 
Heblt C. Wütiger, Szkolmalt 


Stellung als 2 Bu 


„Copirblätter Auieum“ 


1 Singer- 


Aähmaſchige 


zu verkguſen Fe Herren. 
Schnetder, Schubnäber, 
Steuper u. .. w. 
n in d Exo 


u are 
8. Bl. 


| 100 & Sterling, 
797 nge 


e e Selhınen | 
8 1 
fshund 
rein. 11 Monate alt, 
Aufangsdreſſfur zu 
verkaufen. Bu erfahren 
beim Portier, Rilinski⸗ 
ſtraße Nr. 214. 549 


Kaufe 


ac 2 5 
tm einen Cane. 


im imma 


n verlaufen. Wiek 
sta 180—5 

Zaginal p pasapoı 
mig RYEKA SZNE-| 
BERG, ul. Zgierska 28 


BEE 


plekaraki sprzedam 


Ja:laBernbaum 
aks N 52 zagubil 


Ninlojesen komunikujs, 4% 1 Anlem 5 lutego 
r. b. firms „MAURTOT RIEDEL I S. xa“ zostals zlik- 


przed Notarjuszem Wlodzimlersem Kosidskim w Lodat. 


Jodnoszednle mam zaszcayt zawladomid W. P. 
14 aktywa 1 pasywa firmy Mauryey Riedel 1 3-ka praesaty Ei8) 


„Maurycy Riedel“ 


Polecajge sig madal Inskawym wagledom W. P. er 


meh ke 


8 brauch. Off. ſub, „M. . 


4 Loder Katnevalrevue in 2 Alten von WI. POLAR 


== fonzertteil. 


I ———! 
Balleitmeliter d. 1 5 Dur. 


mooy aktu za Nr. rep. 469, sporzadzonego, 


irma 


1 powakanſem 


Maurycy Rledel 


Sa, Zawadzska 19. 


Tüchtiger 


Meberei - Cllkt 


für Klelderſtoff Branche geſucht, Angebote, mit 
Angabe der bisherigen Tätigkeit und Referenzen, 
find unter „H. 140“ an dle Exp. ds. Blattes zu 
lichten. 10165 


Deutſche Zigarren 


in großer Auswaßl empfiehlt 
M. PIUS, Petri Petrikauerstr. 24. 24. 


Grüheres Helios olg 


im Mittelpunkt der en an der Petrikauerſtraße 
zu vermieten. Offerten unter „Geſchäftslokal 5 
die (Exp. dis. Blattes erbeten. 


Preisliſten 


{de die Herren Reſtaurateure von Lodz find su 
haben Lagewnleka Nr. 27 belm Sekretär. 


Buchhalterin) 
um in doppelter re 


ingerer Expedient 


möglichſt aus der Branche, 


kebtllng ciet fine Gemprorifik 
beider Sprachen mächtig, per fofort oder balm 
geſucht. Ausführliche ſchriftliche Off. mit Zeugniß⸗ 
äbſchriften an Gebrüder Ramme, eech 
Maſchinen, „Bydgoszcz. 


File Zelneane 


Firma Hammel), mit 300 Spindeln, falt nen, 
kaufen. Dh unter „G. S. 40 find an bie ru. 
BE zu richten. 


Zu kaufen gefud geſucht 


7-10 mei stop 


breite engliſche oder Cordſtülle, fertig ‚zum G.. 
„ 10“ an die Exp. de. BL 


Tobharbeit 


übernimmt Firma der e u. an 
zum Spinnen Wolivarii ehn 
zum Reilfen Diverſe MWollumpen 
zum Weben auf engliſche u. Cordſtühle 
Näheres Mllſchaſtr. 62 oder ul, 6 sierpnin. N 


CC 


alt, Hogeg“, 


gen ul Sonnabenden geöffnet. — 
ice 11 (öueny Rynek) 


t mit einigem 


9 Matt 


gelwiun bringenden Ceichaft⸗ 
unter „. A.“ an die Exp. 


er 


ccf 


elfen 


vr tue Ludger 1 


